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��� Safe the Date
-Bürgerstammtisch der
CDU-Fischenich
15. März 2018 um 19 Uhr

-Frühjahrsempfang der 
CDU-Fischenich
19. April 2018 um 19 Uhr

Der jeweilige Veranstaltungsort
wird noch bekannt gegeben.

��� Fischenich 
endlich auf der
Datenautobahn

Bereits im Spätsommer 2011
setzten sich die Fischenicher
CDU-Ratsmitglieder, Rüdiger
Winkler und Raimund West-
phal, für schnelles Internet im
gesamten Stadtgebiet ein.
Doch es sollte noch bis zum
Frühjahr 2014 dauern, bis NET-
COLOGNE der Stadt Hürth die
Pläne für einen Breitbandaus-
bau unterbreitete. Seit Anfang
November dieses Jahres dürfen
sich jetzt aber alle Fischenicher
über schnelles Internet freuen.

Neuer Vorstand 
bei der CDU Fischenich

Die Stadtbus-
linie 713, die
Fischenich mit
dem Hürther
Zentrum ver-
bindet muss
u m g e l e i t e t
werden, wenn
die Baumaß-
nahme auf der
Gennerstraße

den Bereich Schneeberg/Druvendriesch erreicht. Die Straße „Am
Schneeberg“ muss während des Ausbaus dieser zentralen Kreuzung
in Fischenich vollständig gesperrt werden.

Eine von den Stadtwerken zunächst favorisierte Umleitung des
Stadtbusses über die Lindgenstraße wurde nicht nur von den Bür-
gerinnen und Bürgern, sondern auch vom Verwaltungsrat einstim-
mig abgelehnt. Einigkeit bestand weiter, dass nach Fertigstellung
des Kreuzungsbereiches der Stadtbus unter Beibehaltung des 20-
Minuten Taktes vom Schneeberg über den Druvendriesch und die
Schmittenstraße bis zur Stadtbahnhaltestelle fährt.

„Wir wollen keinen Bus durch das Landschaftsschutzgebiet ent-
lang der Abbruchkante der ehemaligen Tagebaugrube fahren las-
sen“, stellten die Fischenicher CDU-Ratsherren Raimund
Westphal und Rüdiger Winkler dazu fest.  „Es gibt gute Alterna-
tiven mit einer Linienführung über die Luxemburger Straße oder
in Verbindung mit der ebenfalls nach Fischenich fahrenden Stadt-
buslinie 718, die mit weniger baulichem Aufwand eine zumut-
bare Zwischenlösung für die Zeit des Kreuzungsausbaus
darstellen“, führte Winkler als Sprecher der CDU-Fraktion im Ver-
waltungsrat deshalb aus. Während der Sperrung der Kreuzung
könnte der Bus in Kendenich über die Hürther-, Ortshof- und
Frenzenhofstraße bis zur Luxemburger Straße fahren und dann
Fischenich über die Gennerstraße erreichen. „Die von den Stadt-
werken geplanten fünf Monate Bauzeit für die Kreuzung er-
scheinen uns allerdings viel zu lang. Eine bessere Planung muss
die Befahrbarkeit zumindest für den Stadtbus schneller wieder
herstellen“, mahnte auch CDU-Stadtrat und Ortsvorsteher Rai-
mund Westphal. 

Der Verwaltungsrat der Stadtwerke wird in einer Sondersitzung
am 19. Dezember 2017 um 16.30 Uhr im Bürgerhaus über die
endgültige Linienführung entscheiden.

Kein Bus durchs Landschaftsschutzgebiet

In der September-Sitzung des
Planungsausschusses wurde
das weitere Verfahren für den
Bau des „Aldi-Marktes“ an der
Bonnstraße am Ortsausgang
von Fischenich in Richtung
Brühl-Vochem beschlossen.
„Die derzeit geplante Zufahrt
zum Marktgrundstück ist nicht
optimal. Die Vorgaben des Lan-
desbetriebes Straßen NRW er-
schweren den Bau eines
Kreisverkehrs am Ortseingang,
so dass die Planung nur eine
„normale“ Ein- und Ausfahrt
vorsieht“, stellt der planungs-
politische Sprecher der CDU-

Fraktion, Rüdiger Winkler, fest.  
CDU-Ratsherr Raimund West-
phal gibt als Ortsvorsteher von
Fischenich weiter zu beden-
ken: „Gerade der Kreisverkehr
sollte jedoch auch zur Ver-
kehrsberuhigung auf der Bonn-
straße beitragen und helfen,
die Durchfahrtgeschwindigkeit
zu reduzieren.“ Aus diesem
Grund soll auf Anregung der
CDU-Vertreter bei der dem-
nächst anstehenden Bürgeran-
hörung auch die Alternative
mit der Anbindung durch
einen Kreisverkehr vorgestellt
werden. 

Die guten Ergebnisse in beiden Fischenicher
Wahlkreisen bei der Landtags- und Bundestags-
wahl im Mai bzw. September dieses Jahres stellte
Sitzungsleiter Rüdiger Winkler in den Mittel-
punkt des Vorstandsberichts. Mit einem Ergeb-
nis von über 50 % der Erststimmen für den
CDU-Landtagskandidaten Frank Rock bestätig-
ten die Wähler in Fischenich die sehr guten 
Ergebnisse der letzten Kommunal- und Bürger-
meisterwahl. Auch bei der Bundestagswahl lag
das CDU-Ergebnis in Fischenich über dem Re-
sultat im Bund. 

Auch die Wahlen des Vorstands des Ortsverban-
des Fischenich erfolgten in großem Einverneh-
men. Für den nicht mehr zur Wahl angetretenen
bisherigen Vorsitzenden Raimund Westphal,
wurde Rüdiger Winkler zum Vorsitzenden des
Ortsverbandes gewählt. Stellvertreter ist jetzt
Dirk Schüller. Neben dem im Amt bestätigten
Schatzmeister Udo Füngeling vervollständigen
Frank Schiweck (ohne Bild) als Schriftführer, Wil-
fried Meyer als Mitgliederbeauftragter und Alex-
ander Thomas als Beisitzer den neuen Vorstand.
Winkler dankte Raimund Westphal für seine 

Tätigkeit im Ortsverband, dem er als Ratsmitglied
und Ortsvorsteher weiter verbunden bleibt. Die
Mitgliederversammlung schloss mit der Ehrung
der Jubilare. Auf eine Parteizugehörigkeit von stol-
zen 50 Jahren kann Johannes Außem und auf 55
Jahre Josef Außem zurückblicken.

„Aldi-Markt“ in Fischenich 

Gesegnete Weihnachten und ein fohes neues Jahr wünschen 
Raimund Westphal, Rüdiger Winkler 
und das Team des Ortsverbandes.

Stadtverband Hürth

„An der Markthalle“ 
jetzt auch offiziell Sackgasse

Beim letzten Bürgerstammtisch der CDU-Fischenich wiesen An-
wohner der Straße „An der Markthalle“ darauf hin, dass seit Be-
ginn der Bauarbeiten auf der Gennerstraße viele ortsunkundige
Autofahrer vergeblich versuchen, die Baustelle durch ihre Sied-
lung zu umgehen. Ortsvorsteher Raimund Westphal hinterfragte
die Verkehrssituation bei der Stadt und erhielt jetzt die Bestäti-
gung, dass an der Einmündung zur Raiffeisenstraße künftig eine
Sackgassenbeschilderung erfolgt. Die Stadtwerke seien bereits
entsprechend angewiesen, so dass auch die Umsetzung zügig
erfolgen sollte.

Rhein-Erft-Kreis will Tempo 50 auf der Gennerstraße
Nachdem der Rhein-Erft-Kreis im Sommer 2017 im oberen Bereich der Gennerstraße die Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h bereits aufgeho-
ben hatte, folgte kurz darauf die nächste Überraschung. Nach Fertigstellung des Bauabschnittes zwischen „Frohnhofstraße“ und „Am Kirchberg“ fiel auf,
dass auch in Höhe der Kita St. Martinus die Höchstgeschwindigkeit auf ortsübliche 50 km/h vorgesehen wurde. 

Ortsvorsteher Raimund Westphal fragte beim Kreis nach und erhielt die Antwort, dass eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h im unmittelba-
ren Bereich von Kindergärten nur dann möglich sei, soweit „die Einrichtung über einen direkten Zugang zur Straße verfügt“. Der Haupteingang der Kita
St. Martinus befinde sich aber auf der Straße „An der Bauerbank“, so dass eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Gennerstraße nicht zulässig sei.
„Ich hoffe nur, dass an dieser Stelle niemals einem Kind etwas wegen überhöhter Geschwindigkeit passiert!“ so Raimund Westphal.


